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der Bevölkerung bekennt sich zur reformierten, die kleinere zur

katholischen Kirche.

3. Österreich Unaarn.

1. Lage, Grenze, Größe. Österreich-Ungarn nimmt
den südlichen Teil Europas ein. Es ist ein Binnenland, das int
Norden an Deutschland, im Osten an Rußland und Rumänien, im
Süden an Serbien und Bosnien und im Westen an das Adriatische
Meer, Italien und die Schweiz grenzt. Der Doppelstaat ist etwas
größer als Deutschland und hat 46 Mill. Einw. (73 ans 1 qkm.).

2. Bodenbeschaffenheit. Die Österreichisch-Ungarische
Monarchie gliedert sich in vier Gebiete: die Alpenländer, Böhmen-
Mähren, die Karpatenländer und das Ungarische Tiefland.

!. Die Alpenländer.
Die Österreichischen Alpen ziehen sich vom Rheintale in öst¬

licher Richtung bis zur Ungarischen Tiesebene hin, wo sie in das
Karstgebiet übergehen. Der K a r st ist ein bäum- und strauchloses
Kalksteingebirge, das uuter großer Trockenheit leidet. Das Karst-
gebiet gleicht einem Schwämme mit zahlreichen Löchern und
Kanälen. Die Oberfläche zeigt häufig keffelartige Vertiefungen,
Dollinen, die etwas fruchtbares Erdreich aufweifen, das als einzige
Anbaufläche gilt. Der spärliche Graswuchs der schrägen Talwände
dient den Kühen und Schafen als Nahrung. Die Wohnungen sind
von dürftigen Kohl- und Kartoffelgärten umgeben. Von den im
Karstgebiete enthaltenen Höhlen gilt dieAdelsbergerGrotte
als die besuchteste. Zu ihren großartigsten Gebilden gehört das
Grab, der Altar, der Mönch, die Orgel, die heilige Jungfrau mit
dem Jesuskinde und der Kalvarienberg.

Merkwürdig ist auch der Zirknitzer See, dessen Wasser
mit allem Getier bei eintretender Dürre durch eine Reihe von
Löchern und Trichtern verschwindet. Der freigewordene Boden
wird mit Hirse und Buchweizen besäet. Einige Strecken dienen
als Weide, von anderen werden die üppig aufschießenden Binsen
als Viehstreu und Dünger verwandt. Bei Regen- und Gewitter-


